
75. E irere \ i c i ide Pall. und gen. vern. poly -

perchon Berg. Fliegen zusammen von Tun LOOO m.

76. Lycaena Argus L. Sehr häufig zwischen Tun

und L400 m.
77. L y c a e n a r i o n Pall. ab. n i g r a Gerh. Sein häufig

Die Exemplare sind größer (Flügellänge 19 nun) als sonst, die

Schwarzen Merkmale auf der l'ntei-seite viel intensiver und j i
-..(',.-

1

.

78. Ly c ae n a As t r ar ch e Bgstr. Häufig. Es kommen
and] Kvniplarc l"!'. Vielehe sowohl die l hclgaligc. U ic auch die

I". 'im ' a lida Hell. repräsentieren: cinieo mim ihnen nähern sieh

der Form all o b s Hb.
TU. Lycaena UterosFn. Fliegt zwischen 7m) 900m.
80. Lycaena Eroidi - Friv, Überall zwischen 1200 und

2000 m. Fehlt auf dem Vitoscha (bei Sophia).

81. Lycaena [carus Rott. Sehr häufig bis zu 1600 m.
\lii der Höhe nehmen die Dimensionen ab.

82. I. v e a e n a Meleager Esp. Häufig zwischen Tun

und 1500 m.
83. Lycaena bellargus Rott. Selten, steigt bis zu

1000 m.
84. I.. coridon Poda. Steigt bis zu 1( m.
85. Lycaena Arion L. und ab. Arthurus Melvill.

Klagt zwischen Tun und 1600 m.
86. Cyaniris Argfolus L. Sehr häufig zwischen 700

und 1600 ni.

Illustrierte

Gfattungs-Tabellen der K.äfer Deutschlands.
Von Apotheker P. Kuhnt, Friedenau-Berlin.

(Fortsetzung.)

X. Familie. Clavigeridae.

Kleine, blinde Käferchen mit (2)—6 glieclr. Fühlern,

deren erste Glieder meist sehr klein sind, Endglied groß
(Fig. 1). Flgd. sehr kurz, den Hinterleib nichl bedeckend
und an den äußersten Spitzenwinkeln mit einem Haar-
büschel (Fig. 2). Die Kiefertaster sind sehr klein, 1 gliedr.;

die Mundteile sind verkümmert (Unterkiefer, Fig. 4).

Die 3gliedr. Tarsen haben die 2 ersten Glieder sehr klein,

das 3. hat nur eine Klaue (Fig. 3). Sie leben in den Nestern
der kleinen Ameise Lasius (fulvus, seltener niger), von denen
sie, wie auch ihre Larven gefüttert werden, während sie

selbst eine Flüssigkeit absondern, die von den Ameisen
aufgeleckt wird.

1. Nur eine Gattung (Fig. 2) (2 deutsche Arten).

Claviger Preys.

XI. Familie. Scydmacnidae.
Fühler llgliedrig, allmählich verdickt oder mit

größeren Endgliedern (Fig. 3); Kiefertaster länger als der
Kopf, das 3. Glied groß, keulenförmig, das Endglied klein.

sichtbar (Fig. 4, 5, 6); 6 Bauchringe; Vorder- und
.Mitteillüften konisch, zapfenförmig heraustretend, Hinter-
hüften weit auseinander stehend: Füße Ögliedrig (Fig. 1).

Eine kleine Familie1 winziger Käferchen, die unter abge-
fallenem Laube, in Ameisennestem usw. leben.

Larve von Scydmaenus tarsatus Müll. (Fig. la).

1. Fühler vor den Augen eingefügt, nicht gekniet
i Fig. 7. 8)

•>

Fühler zwischen den Augen eingefügt, gekniet (Fig. 2)

mit mäßig verlängertem erstem Gliede und 3 ver-

größerten, eine Keule bildenden letzten Gliedern
(Fig. 3). Hseh. vor der Basis mit oder ohne I Grüb-
chen (Fig. 4) Scydmaenus Latr.

Endglied der Kiefertaster äußersl Idein (Fig. 5)

(Cephenniini) :5

Endglied der Kiefertaster pfriemenförmig, deutlich er-

kennbar (Fig. 6) (Stenichnini) 5
lisch, groß, so breit als die Flgd., nach hinten verengt

(Fig. 7) Cephennium Müll.

lisch, schmäler als die Flgd., vor der Basis mit 4 oder

ö Grübchen (Fig. 8, 9) 4

Hsch. flach gewölbt, an den Seiten gelandet, vor der

Basis mit 5 Grübchen (Fig. 8); Flgd. lassen das

Pygidium (Hinterleibsspitze) frei (Fig. 8).

Eutliia Steph.

Hsch. stärker gewölbt, Seiten nicht gerandet, vor der

Basis mit 4 Grübchen (Fig. 9) . . Buthiconus Reift.

Kopf an der Wurzel mäßig stark eingeschnürt; der

Hals wenigstens halb so breit als" der Kopf an den

Augen (Fig. 11, 12)
*. 6

Kopf vor der Wurzel stark eingeschnürt: der Hals

nur '

3
so breit als derKopf zwischen den Augen (Fig. 10)

Euconiiiis Thoms.

6. lisch, an den Seiten bis zur Mitte scharf gerandet

(Fig. 11) Neuraphes Thoms.

Hsch. an den Seiten ungerandet (Fig. 12); Flgd. an

der Basis meist mit 4 Längsfältchen (Fig. 12).

Stenichnus Thoms.
(Fortsetzung folgt.)
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